Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3472 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(13. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu dem Genfer Protokoll von 1967 zum Allgemeinen 
Zoll- und Handelsabkommen, dem Übereinkommen vom 
30. Juni 1967 zur Durchführung von Artikel VI des Allgemeinen 
Zoll- und Handelsabkommens und dem Abkommen vom 
30. Juni 1967 zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft sowie deren Mitgliedstaaten und der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft über Uhrmacherwaren 

— Drucksache V/3341 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Elbrächter 


Der obengenannte Gesetzentwurf — Drucksache 
V/3341 — wurde vom Deutschen Bundestag in der 
190. Sitzung vom 18. Oktober 1968 an den Ausschuß 
für Wirtschaft und Mittelstandsfragen zur alleinigen 
Beratung überwiesen. 

Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf sollen drei 
Zoll- und Handelsvereinbarungen ratifiziert wer- 
den, und zwar 

a) das Genfer Protokoll von 1967 zum Allgemeinen 
Zoll- und Handelsabkommen, in dem die Zoll- 
zugeständnisse der Kennedy-Runde festgelegt 
werden, soweit sie die EGKS-Waren betreffen; 

b) das Übereinkommen zur Durchführung von Ar- 
tikel VI des Allgemeinen Zoll- und Handelsab- 
kommens, in dem einheitliche Maßstäbe und 
Verfahrensweisen für die Dumpingabwehr fest- 
gelegt werden; 

c) das Abkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft sowie deren Mitgliedstaaten 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über 
Uhrmacherwaren, in dem sich die Schweiz u. a. 


gegenüber der EWG und deren Mitgliedstaaten 
verpflichtet ihre Export- und Importrestriktionen 
zum Schutze der Schweizer Uhrenindustrie abzu- 
bauen. 

Es handelt sich hier um Abkommen, die nicht in 
die Abschlußkompetenz der EWG fallen. 

Der Ausschuß hat keine Bedenken, die Ratifikation 
dieser drei Übereinkommen zu empfehlen. Der vor- 
gesehene Zollabbau für EGKS-Waren liegt im Inter- 
esse der fortschreitenden Liberalisierung des inter- 
nationalen Warenaustausches. Insbesondere hat der 
Ausschuß es begrüßt, daß durch eine verbindliche 
Interpretation des Artikels VI des GATT-Vertrages 
eine größere internationale Einheitlichkeit der Dum- 
pingabwehr erreicht wird, die ebenfalls die gegen- 
seitigen Handelsbeziehungen verbessern wird. 
Schließlich liegt das Abkommen der EWG mit der 
Schweiz im Interesse der europäischen Uhrenindu- 
strie. Durch dieses Abkommen werden Handels- 
hemmnisse, die schon seit langem beanstandet wer- 
den, abgebaut. 


Ausschußantrag umseitig 
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Im übrigen wird bezüglich der Kennedy-Runde 
insgesamt und bezüglich der Einzelheiten dieser drei 
in die Zuständigkeit der Bundesrepublik fallenden 
Abkommen auf die dem Gesetzentwurf anhängende 
Denkschrift verwiesen. 

Namens des Wirtschaftsausschusses bitte ich dem 
Gesetzentwurf in der vorliegenden Fassung zuzu- 
stimmen. 


Bonn, den 5. November 1968 


Dr. Elbrächter 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/3341 — unver- 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 


Bonn, den 5. November 1968 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 

Dr. h. c. Menne (Frankfurt) Dr. Elbrächter 

Vorsitzender Berichterstatter 



